
 	 	 	 	 	 	 	 


An den Vorsitzenden des                                       

Rates der Stadt Meckenheim 


Herrn Bürgermeister Holger Jung

	 	 	 	 	 	 

Aktenzeichen	 	 	                 Rat / Ausschuss	                                       Datum

30-08-21                                                Rat                                                             06.09.2021


Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

sehr geehrter Herr Jung,


die Kooperation CDU - Bündnis90/DIE GRÜNEN bittet, folgenden Antrag auf die 
Tagesordnung der Sitzung des Rates am 22.09.2021 zu setzen:


Die Verwa l tung wi rd beauf t ragt zum Schutz vor Hochwasser bzw. 
Starkregenereignissen und deren Folgen:


1. Starkregenkarten für das gesamte Stadtgebiet inklusive der Ortsteile zu erstellen und 
die gesamten Bachläufe der Swist, sowie des Ersdorfer und Altendorfer Baches einer 
fachmännischen Untersuchung im Hinblick auf bestmögliche Hochwasserprävention 
zu unterziehen


2. ein Maßnahmenkonzept unter Berücksichtigung der Erfahrungen der vergangenen 
Starkregenereignisse sowie der Starkregenkarten zu erarbeiten


3. im Rat bzw. den Fachausschüssen regelmäßig über den aktuellen Stand zu berichten 


Antrag für die Ratssitzung am 22.09.2021

Der Fraktionsvorsitzende

Joachim Kühlwetter


Siebengebirgsring 59

53340 Meckenheim

Tel.: 0179 6851778


kontakt@joachim-kuehlwetter.de


CO-Fraktionsvorsitzende 

Susanne Chur-Lahl

Paul-Klee-Straße 15

53340 Meckenheim

Tel.: 0172 8000986


susanne.chur-lahl@gruene-meckenheim.de


WIR gestalten Meckenheims Zukunft.

Maßnahmenkonzept zum Schutz vor Starkregen und Hochwasser

mailto:kontakt@joachim-kuehlwetter.de


Begründung 


Der Dauerregen am 14. /15. Juli führte auch in Meckenheim zu extremem Hochwasser. Laut 
Mitteilung der Verwaltung ist unsere Freiwillige Feuerwehr allein in den ersten 72 Stunden zu 
150 Einsätzen ausgerückt, um Leben zu retten, Keller auszupumpen und technische Hilfe zu 
leisten. 


Schwerpunkte des Einsatzgeschehens waren demnach die entlang des Swistbachs 
gelegenen Bereiche vom Ruhrfeld über die Altstadt bis zum Wiesenpfad im Industriepark 
Kottenforst. Massiv vom Hochwasser betroffen war zudem der Doppelort Altendorf-Ersdorf in 
den Bereichen Oberdorf-/Unterdorfstraße und Roßkamp/Kutzenberg, Bachstraße und 
Krötenpfuhl.


Personenschäden waren in Meckenheim nicht zu verzeichnen. Mit Blick auf die tragischen

Geschehnisse in unsere Nachbarkommunen und dem Ahrtal haben wir diesbezüglich großes

Glück gehabt. Die Sachschäden sind hingegen auch bei uns immens und die Schadenshöhe

immer noch nicht genau zu beziffern.


Auch die kommunale Infrastruktur wurde teils stark beschädigt. Unter den am stärksten

betroffenen Gebäuden befinden sich die KiTa Villa Regenbogen, die KGS Meckenheim und

die EGS Meckenheim sowie die Turnhallen entlang der Schützenstraße.


Die Stromversorgung in Teilen der Altstadt und in Lüftelberg ist teilweise über mehrere Tage

ausgefallen, was die Lage zusätzlich erschwert hat.


Nach Auffassung der Kooperation bedarf es eines interdisziplinären Ansatzes, um künftig 

besser auf Hochwasser bzw. Starkregenereignisse und deren Folgen vorbereitet zu sein. Die 

Themenkomplexe 


• Einsatzmanagement und Ausstattung von Feuerwehr und Baubetriebshof


• Warnung / Informationen der Bevölkerung 


• Maßnahmen zur Hochwasserprävention


erfordern ein Gesamtkonzept, welches zudem nach Bedarf auch interfraktionell vorberaten

und darüber hinaus interkommunal beraten und umgesetzt werden sollte. Als Grundlage

hierfür sind die aus den vergangenen Starkregenereignissen bzw. Hochwassergeschehen

vom 14. / 15. Juli resultierenden Erkenntnisse miteinzubeziehen. Darüber hinaus sind

bereits im aktuellen Doppelhaushalt Mittel zur Erstellung von sogenannten Starkregenkarten

eingestellt. 




Im Produktbereich 14 - Umweltschutz - heißt es hierzu in den Erläuterungen 


„Darüber hinaus ist in Kooperation mit dem Erftverband die Erstellung einer Starkregenkarte 
zur Betrachtung des Oberflächenabflusses im südöstlichen Altstadtbereich 
vorgesehen. Für dieses Projekt sind in 2021 35.000 Euro veranschlagt.“


Aufgrund der aktuellen Ereignisse halten wir es für dringend geboten, die Betrachtung auf 
das gesamte Stadtgebiet, inklusive der Ortsteile auszuweiten. 


(im Original unterzeichnet und per E-Post versandt)

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	  


_________________________ 	 	 	 	 _______________________ 

         Joachim Kühlwetter	 	 	 	                   Susanne Chur-Lahl

      Fraktionsvorsitzender	 	 	                          Co-Fraktionsvorsitzende

                    (CDU)	 	 	 	 	 	       (Bündnis 90 / Die Grünen)


__________________________	 	 	    	 _______________________

         Rainer Friedrich 	 	 	 	 	 	 Tobias Mobers

 1. stellv. Fraktionsvorsitzender	 	 	 	     Co-Fraktionsvorsitzender

             (CDU)	 	 	 	 	 	         (Bündnis 90 / Die Grünen)
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